
Sonntag  13.04.2014  um 19.30 Uhr 

John-F.-Kennedy-Platz  
vor dem Rathaus Schöneberg



Eine Veranstaltung der  

Dezentralen Kulturarbeit 

Tempelhof-Schöneberg

zum  100jährigen Rathausjubiläum

Der Stadtteil Schöneberg ist von Bedeutung für die Geschichte  
der Elektronischen Musik. Vor 44 Jahren gründete die Band 
Tangerine Dream hier ihr erstes Studio. Weltweit ist Fans der 
Elektronischen Musik die Schwäbische Straße ein Begriff, wo 
in der Wohnung von Edgar Froese die ersten Ideen zu dieser  
Musikform entstanden. 

Das Rathaus Schöneberg ist mit seiner Freiheitsglocke zu  
einem Symbol geworden. Die der amerikanischen »Freedom 
Bell«  nachempfundene größte profan genutzte Glocke Berlins 
erklingt täglich im Schlagton »e«.

Im Spannungsfeld von Freiheitsglocke und Berliner Schule  
präsentieren fünf Musiker eine Auftragskomposition zu Ehren 
des 100jährigen Rathausjubiläums, wobei die Freiheitsglocke 
auch eine Rolle spielen wird.

 Steve Schroyder  Orgelbauer, Komponist, Musiker 
  Er gilt als Pionier der Elektronischen Musik  
  und wirkte 1971–1972 bei Tangerine Dream mit

 Wolfram Spyra  Klangkünstler, Elektronik-Musiker 
  Zahlreiche Klanginstallationen, auch für das  
  Beiprogramm der Documenta

 Udo P. Leis  Klangkünstler 
  Verworfene Kirchenglocken und andere Dinge  
  erfahren durch ihn eine Metamorphose

 B. Ashra  Musiker, Sounddesigner, Mastering Engineer 

 Rainer von Vielen  ist Musiker zwischen deutschem Hip-Hop,  
  Obertongesang und Elektronischer Musik

Begrüßung durch die Bezirksbürgermeisterin Angelika Schöttler
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